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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 27. April, 13 Uhr,

Baugelände Gewerbehof Laim, Landsberger Straße 234

Oberbürgermeister Christian Ude, der Referent für Arbeit und Wirtschaft,
Dieter Reiter, der Präsident der Handwerkskammer für München und
Oberbayern, Heinrich Traublinger, und der Geschäftsführer der IHK für
München und Oberbayern, Peter Kammerer, sprechen beim Richtfest für
den neuen Gewerbehof Laim. Dieser sechste Gewerbehof der Münchner
Gewerbehof- und Technologiezentrumsgesellschaft (MGH) ist ein weiterer
Schritt zum Ausbau des Münchner Gewerbehofnetzes, das seit mehr als
25 Jahren dem produzierenden Gewerbe und dem Handwerk innenstadt-
nahe Flächen zur Ansiedlung anbietet. Die Landeshauptstadt München
fördert damit den Erhalt des Münchner Branchenmixes als einen wichti-
gen Faktor für den wirtschaftlichen Erfolg der Stadt.

Wiederholung
Dienstag, 27. April, 15 Uhr,

Caritas-Kinderhaus Großhaderner Straße 34

Festakt zur Eröffnung des vom Caritasverband der Erzdiözese München
und Freising e. V. nach dem Modell der Betriebsträgerschaft geführten Kin-
derhauses „Ellen Ammann” in der Großhaderner Straße (Stadtbezirk 20
Hadern). Nach der Begrüßung durch die Leiterin des Kinderhauses, Sabine
Kröger, spricht Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) in Vertretung des Oberbür-
germeisters Grußworte. Weitere Rednerinnen und Redner sind Dr. Eleono-
re Hartl-Grötsch, Leiterin der Fachabteilung Kindertageseinrichtungen im
Schulreferat (in Vertretung von Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner),
Wolfgang Obermair, Vorstand Caritasverband der Erzdiözese München
und Freising e. V., sowie Stadtdirektor Franz Josef Balmert vom Baurefe-
rat. Im Anschluss findet eine kirchliche Segnung der Einrichtung durch Ca-
ritasdirektor Prälat Hans Lindenberger und Kurat Detlev Kahl von der Pfar-
rei St. Ignatius statt. Weitere Informationen über die Kindertageseinrich-
tung unter www.muenchen.de/schulreferat/aktuell

Wiederholung
Dienstag, 27. April, 17 Uhr,

Referat für Stadtplanung und Bauordnung (Foyer), Blumenstraße 28b

Leitender Baudirektor Theo Bauernschmidt eröffnet die Ausstellung des
städtebaulichen und landschaftsplanerischen Ideenwettbewerbs zum Be-

http://www.muenchen.de/schulreferat/aktuell
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bauungsplan Nr. 1971, Baumkirchner Straße (westlich), Bahnlinie München
- Rosenheim (südlich) im 14. Stadtbezirk, Berg am Laim. Im Rahmen der
Ausstellung – 27. April bis 7. Mai jeweils Montag bis Freitag von 8 bis 19
Uhr – können die Ergebnisse der Überarbeitung des von der Firma Vivico
Real Estate GmbH in enger Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt
München durchgeführten Wettbewerbs „Leben in urbaner Natur” für ein
neues Stadtquartier im Münchner Ortsteil Baumkirchen eingesehen wer-
den.

Wiederholung
Dienstag, 27. April, 19 Uhr, Kunstarkaden, Sparkassenstraße 3

Stadtrat Richard Quaas (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Tanz auf dem Vulkan”,
einer Gemeinschaftsausstellung der Künstlerinnen und Künstler Albert
 Coers, Jadranka Kosorcic, Christoph Lammers, Ulla Reiter, Esther
Rutenfranz und Stefanie Sachsenmaier.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am Dienstag, 27. April,
um 11 Uhr.

Donnerstag, 29. April, 12.30 Uhr, St.-Magnus-Straße 28

Stadtrat Dr. Reinhold Babor (CSU) gratuliert dem Münchner Ehepaar Meta
und Walter Ullerich im Namen der Stadt zur Diamantenen Hochzeit.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 3. Mai, 19 Uhr,

Sitzungsraum der BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling).

Meldungen

München sattelt auf – Ein ganzes Wochenende im Zeichen des

Fahrrads

(26.4.2010) Insgesamt 10.000 Menschen nahmen bei bestem Wetter am
großen Radlwochenende der Landeshauptstadt München teil. Allein 4.000
Radlerinnen und Radler füllten im Anschluss an die große Radlparty auf
dem Marienplatz den 4,2 Kilometer langen Altstadtring bei der ersten Radl-
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Night am Samstag. Sie genossen das einzigartige Gefühl, die Straße ganz
für sich zu haben. Informationsstände, Musik und Lichtinstallationen sorg-
ten für eine großartige Atmosphäre. Am Sonntag folgte der Radlfrühjahrs-
markt am Bavariapark. Radlliebhaber kamen hier auf ihre Kosten und er-
standen die neusten Modelle der Saison. Ein buntes Programm rund um
das Fahrrad bot Spaß für die ganze Familie.
Ob Tandems, Cruiser, Transport-, Alltags- oder Hochrad – sie alle waren
am Samstag auf Münchens Straßen. Die Radlerinnen und Radler waren
in Hochstimmung, nachdem sie den Altstadtring für fast zwei Stunden
in einen Radlcorso verwandelt hatten. Bürgermeister und Schirmherr Hep
Monatzeder zeigte sich begeistert: „Wir möchten den Fahrradfahrern ei-
nen größeren Stellenwert in unserer Stadt einräumen. Mit der Radl-Night
haben wir ein wichtiges Zeichen gesetzt. Tausende von Münchnerinnen
und Münchnern haben demonstriert, dass sie denselben Wunsch haben.”
Auf dem Marienplatz informierten die Veranstalter und Fahrradspezia-
listen, wie der ADFC, über das Radfahren in München. Kreisverwaltungs-
referent Dr. Wilfried Blume-Beyerle zeigt sich erfreut darüber, „dass die
Veranstaltung so reibungslos verlief. Dafür sorgten die Polizei, das Bayeri-
sche Rote Kreuz (BRK) und die 150 ehrenamtlichen Helfer von Green City.
Ihnen gilt ein großes Dankeschön.”
Der Radlfrühjahrsmarkt am Sonntag war ebenfalls ein großer Erfolg. Am
Bavariapark verkauften Händler alles, was das Radlerherz begehrt – vom
Fahrradzubehör bis zu Spezial- und Alltagsräder. Zusätzlich konnten die
3.000 Besucher ihr Fahrrad einem Sicherheitscheck unterziehen und Re-
paraturen direkt durchführen lassen. Für Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen gab es spezielle Fahrradkurse, die hier erstmals vom neu
gegründeten Internationalen Mobilitätszentrum angeboten wurden. Ein
buntes Programm für Kinder und diverse Radartisten bot Spaß für die gan-
ze Familie.
Die Münchnerinnen und Münchner selbst machten das Radlwochenende
zu einem großen Erfolg. Ihre zahlreiche Teilnahme beweist, dass München
auf dem besten Weg ist, Radlhauptstadt Deutschlands zu werden. In den
kommenden Wochen folgen weitere Aktionen und Events. Mehr dazu bie-
tet die neue Webseite www.radlhauptstadt.de

Kinder- und Jugendforum am 30. April

(26.4.2010) Immer mehr Lehrer berichten, dass Schüler ohne Frühstück mit
knurrendem Magen in den Unterricht kommen. Sie erleben, dass Kinder
vorgeben, auf den Schulausflug „keine Lust“ zu haben, weil der die Haus-
haltskasse ihrer Eltern sprengen würde. Ein Kinobesuch, der Eintritt ins
Hallenbad oder die angesagte Markenjeans – all das ist für diese Kinder

http://www.radlhauptstadt.de
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so unerreichbar wie der Sportverein, die Flötenstunde und der Nachhilfe-
unterricht. Was aber brauchen diese Kinder in München wirklich? Aus
Anlass des „Europäischen Jahres gegen Armut und soziale Ausgrenzung“
haben Mädchen und Jungen im Alter von neun bis 16 Jahren die Möglich-
keit, beim Kinder- und Jugendforum zum Thema „Be(nach)teiligt!? Was
junge Münchenrinnen und Münchner brauchen, um dazu zu gehören“ im
Münchner Rathaus zu schildern, welche Probleme entstehen, wenn man
mit wenig Geld auskommen muss. Sie können Änderungsanträge an Poli-
tik und Verwaltung stellen und so einfordern, was die Stadt unternehmen
muss, um mehr Chancengleichheit herzustellen. Neben den jungen Fo-
rumsteilnehmern sind Experten aus Politik und Verwaltung anwesend, die
den Kindern als Diskussions- und Ansprechpartner zur Verfügung stehen
und sie bei der Umsetzung ihrer Anträge bestmöglich unterstützen. Wer
beim Kinder- und Jugendforum mitreden will, kommt am Freitag, 30. April,
von 14.30 Uhr bis 17 Uhr in den Großen Sitzungssaal des Rathauses.
Eine Voranmeldung ist nur bei sehr großen Gruppen nötig. Nähere Infor-
mationen gibt es beim Arbeitskreis Kinder- und Jugendbeteiligung, Telefon
8 21 11 00.

Filmmuseum: Dokumentarfilme zum Thema „Deutschland”

(26.4.2010) In Erinnerung an den Filmemacher Karl Gass, der am 29. Janu-
ar verstarb, wird in der Veranstaltungsreihe „Open Scene” im Filmmuse-
um im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, am Donnerstag, 29.
April, um 19 Uhr ein Dokumentarfilmprogramm zum Thema „Deutschland”
gezeigt. Anschließend diskutieren Christel Gass und die Filmemacher Win-
fried und Barbara Junge. Die Moderation übernimmt Gregor Gysi.
Das Filmprogramm:
- „Wenn ich erst zur Schule geh’ ...”; DDR 1962; Regie und Buch: Win-

fried Junge, nach einer Idee von Karl Gass; Kommentar: Karl Gass;
13 Minuten. Der Grundstein für das Langzeitbeobachtungsprojekt „Die
Kinder von Golzow”.

- „Nationalität: Deutsch”; Deutschland 1990; Regie, Buch und Kommen-
tar: Karl Gass; Regieassistenz: Christel Gass; 88 Minuten. Der letzte
Film von Karl Gass ist das Porträt des Dorfschullehrers und Kantors
Albert Linnecke (1898 - 1954), der in einem kleinen Ort in der Altmark
unter verschiedenen Systemen unterrichtet hat und seinen Schülern
immer wieder ein neues Weltbild und eine neue Ideologie vermitteln
musste. Sein Leben erstreckt sich über drei Gesellschaftssysteme
hinweg – von der Weimarer Republik über den Nationalsozialismus bis
zur DDR. Der Film, der nur wenige Monate nach Öffnung der innerdeut-
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schen Grenze uraufgeführt wurde, zeigt kritisch, inwieweit Menschen
in der Lage sind, sich den jeweils herrschenden politischen Systemen
anzupassen.

Karl Gass (geboren 1917 in Mannheim) war ein deutscher Regisseur für
Dokumentarfilme, Reportagen und Porträts sowie in verschiedenen admi-
nistrativen Funktionen im Filmbereich tätig. Er zählte mit seinen über 120
Werken zu den wichtigsten Dokumentarfilmern in Ostdeutschland und
galt als Wegbereiter des DEFA-Dokumentarfilms.
Nach dem Zweiten Weltkrieg war er als Wirtschaftsredakteur beim damali-
gen NWDR tätig, wo man ihm Nähe zur KPD vorwarf. Karl Gass siedelte
1945 von Köln in die damalige „Sowjetische Besatzungszone” (SBZ) über,
arbeitete dann in Ost-Berlin beim Berliner Rundfunk und produzierte Re-
portagen. Ab 1950 arbeitete er auch für die Wochenschau „Der Augen-
zeuge”. 1962 drehte er seine erste abendfüllende Dokumentation „Schaut
auf diese Stadt” – ein Film über West-Berlin, die Gründe für den Mauerbau
aus Sicht der DDR und die Reaktion darauf. Mit der Dokumentation „Feier-
abend” (1963 - 1964) über die Arbeit und Freizeit von Bauarbeitern zeigt er
sich kritisch und jenseits des zu dieser Zeit geforderten „Sozialistischen
Realismus”.
International besonders erfolgreich war sein mehrfach preisgekrönter Do-
kumentarfilm „Das Jahr 1945” (1985) über die letzten 128 Tage des Zwei-
ten Weltkrieges, der mit über zwei Millionen Zuschauern als erfolgreichster
DEFA-Film des Jahres 1985 gilt.
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem Kulturreferat der Lan-
deshauptstadt München, Sachgebiet Film, statt. Kartenvorbestellungen
sind unter 2 33-9 64 50 möglich. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt
3 Euro.

Musikalisches Märchen in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(26.4.2010) „Die Tochter des Königs”, ein musikalisches Märchen für Kinder
von Kim Märkl, wird am Donnerstag, 29. April, um 18 Uhr in der Aula des
Louise-Schroeder-Gymnasiums (Pfarrer-Grimm-Straße 1) aufgeführt. Als
die Königstochter Sophia eine Flöte geschenkt bekommt und damit ihre
große Liebe zur Musik entdeckt, ist sie fest entschlossen, Musikerin zu
werden. Doch ihr Vater, der diesen Beruf für unwürdig hält, hat ganz an-
dere Pläne für seine Tochter. Trotz des Verbots ihres Vaters findet sie Wege,
ihren Traum zu verwirklichen. Die damit einsetzende spannende Märchen-
handlung ist der Hintergrund für ein Musikerlebnis für die ganze Familie, in
der die Flötenmusik eine herausragende Rolle spielt. Mit Christiane Stef-
fens – Querflöte (u.a. Kammeroper München, ehemaliges Mitglied des
Philharmonischen Orchesters Nürnberg) und Sophia Steckeler – Harfe
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(u.a. Musikerin beim Philharmonischen Chor München, Preisträgerin bei
„Jugend musiziert”). Erzählerin ist Gabriele Lehner, Sprecherin beim Baye-
rischen Rundfunk. Das Stück ist geeignet für Kinder ab sechs Jahren und
dauert zirka 45 Minuten. Veranstalter ist Kultum, eine Initiative der Münch-
ner Stadtbibliothek Allach-Untermenzing und der Elternbeiräte am Schul-
zentrum Pfarrer-Grimm-Straße. Eintrittskarten zu 8 Euro, ermäßigt 4 Euro
für Kinder, sind in der Bibliothek und an der Abendkasse erhältlich. Telefo-
nische Kartenreservierungen sind  unter 1 89 32 99 25 möglich.
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Anträge und Anfragen aus dem

Stadtrat
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